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WI1IE sechr ıhm dıe Gewährung VO „KIr- geschaffen werden, verträgt sıch diıes klären „Die VOIN Kırchenasyl-
nıcht mıt festgelegten Zahlen fällen der etzten re hat oTraVle-chenasyl” eın Dorn 1mM Auge ist ZAine

mındest eınen IC nach ugsburg Humanıtärer Handlungsbedarf besteht rende Mängel des Asylverfahrens Aans

un teppach, derzeıt Z7WEe]1 Flücht- möeglıcherweıse auch, WENN das KOon- IC gebracht. Un dıe Intervention
lıngsfamılıen Kırchenasyl gewährt tingent erschöpft ist; ebenfalls proble- der Kırchengemeinden wurden rechts-
wırd, sollte INan Beckstein unterstellen matısch waren nıcht ausgeschöpfte wıdrıge Abschiebungen verhındert
dürfen Kontingente. Negatıv müßten solche un e1Ine Wıederaufnahme der ASYl-

Regelungen auch auf das staatlıche verfahren durchgesetzt.” Wer „Kıir-Er hätte damıt eıne recht erfolgreiche Verfahren selbst zurückwiırken. WENN
Doppelstrategie ewählt: /Zum eınen chenasyl“ gewährt, tut dies nıcht

quası mıt der Sicherheit entschıeden den Staat oder dıe polıtısch Verant-
ware dıe bayerische Staatsregierung., werde könnte, dıe Kırchen würden wortlichen. Er 111 S1e dessen In
dıe In den zahlreichen Medienberich- sıch der abgelehnten Bewerber schon dıe Pflicht und Verantwortung neh-
ten über dıe VOIN Kırchenasy 1M- annehmen. DE  S Er agıert nıcht das Gesetz.,
I1 dıe des ınhumanen Haradlı-

Doering betonte, Z für nıcht sondern kämpfit für dessen urch-
NEeTIS plelen mußte, AUS den Schlagze1- seizung Oder nötıg für dessen Ver-
en mıt einem Vorstoß spektakulärer korrekt behandelte und In ıhren Men-
Kooperationsbereıtschaft. /Zum ande- schenrechten beeinträchtigten Perso- aänderung. Hs geht das alle betre{f-

en staatlıche ec und nıcht
ICH ware einem besonders eıklen KrI1- HC selen nıcht 11UT dıe Mıtglieder der dıe Gewährung VOIl Sonderrechten für
tıker Asylgesetz un -praxIıs der Kırche, sondern jeder Staatsbürger dıe Kırche, Was auch immer mıt SOl-
Wınd AUS den Segeln Im- un: auch der Staat mıt selnen Organen chen Sonderrechten intendiert SeINn
merhın äßt sıch dıe kırchliche Krıitik verpflichtet. Hıer 162 auch der sollte fOnıcht auf e1in Daadl Mal Gemeıindepfar- Hauptkrıtikpunkt der meılsten eak-
OT und humanıtätsduselıge Aktıvısten tiıonen und Kommentare: Staatlıche
VOTI (Irt reduzıeren,. dıe straffällige KUur- Verantwortung soll abgeschoben WCC1-

den 1mM Heızungskeller der Kırche VOT den, dıe sıch aber SC  IC nıcht aD-
der rechtmäßıigen Abschiebung und schıieben ält Gewährung ebenso W1Ie
dem Zugriff der Polize1l verstecken. Verweigerung VO Asyl sSınd alleın UD1IlLaen
uch dıe Deutsche Bıschofskonferenz Aufgabe des Staates.

Wandelt sıch das deutsche Parteıen-hatte auf iıhrer Frühjahrsvollversamm- Es entbehrt eı nıcht eıner SEWIS-
lung ın er Deutlichkeit Krıtik geü SC Ironıe., WECNN der Leıter des katholi1- System ZUT Seıt stärker als wahrgenom-

einem komplızıerten Asylver- schen Büros das Becksteinsche Men wird?
Lahrensgesetz, der Drıittstaatenrege- Ansınnen und den In diesem AaNSC- Das auiende Jahr ist nıcht 1L1UT voller
lung, aber auch dem unzulänglıchen dachten Sonderrechten für dıe Kırche

der Gedenktage:; S werden auch eıne
Abschiebeschutz, Handhabung bemerkt, dıie Kırche SO und WO enge ubılaen gejelert. Da dürfen
un den Bedingungen der Abschiebe- keın Staat 1mM Staate se1IN. Immer WIE-

der wurde den Kırchen VO Beckstein dıe Parteıen nıcht iehlen, zumal JeJe-haft (vgl prı 1995, nıgen nıcht, dıe W1e dıe Unıionspar-Ebenso hatten sıch auch dıe EKD, dıe ebenso W1IEe VO nordrhein-westfäli-
Wohlfahrtsverbände, UnMterTr ıhnen eiwa schen Innenminister Schnoor und auch te]len nach dem rıeg MC entstanden

SInd, oder WIe dıie FDP nach 945 AUsSs
auch der Deutsche Carıtas-Verban VOIN Bundesinnenminıister Kanther
SOWIE das Zentralkomitee der deut- vorgeworfen, mıt der Praxıs des SUSC- polıtıschen Verbindungen her-

VQ  SCH SINnd. DiIie CD  S hat gleichschen Katholiken geäußert. Sollen 11U11 nanntien Kırchenasyls beanspruchten den ersten Berliner Gründungsaufrufdıe Kırchen der eigenen Börse S1e für sıch einen rechtsfreien Raum.
VO 1945 einem Festakt ın der e1IN-

spüren, W1IEe kostspielıg Humanıtät und DIe eigentliıche Intention dA1eser Praxıs. stigen un künftigen BundeshaupstadtBarmherzigkeıt SINnd? In einem nier-
VICW miıt der „Süddeutschen Zeitune‘ dıe ohl unglücklıch un unzurel- genNutzt un damıt das bundesweıte

en: mıt dem hıstorıschen Begrıff Hauptjubiläum bereıts hınter sıch SC-14. 7.95) erklärte Beckstein unm1ı3- beschrieben IST, dıe bracht DiIe FDP hat CS der (D  ® 1U
verständlıich: „‚Demnenige, der Sagl, Al „Kırchenasyl“

olle, dıe dıe Kırche DZW einzelne (Jje- wen1ge ochen spater mıt eıner
wıll In seinem Interesse jemandem den meınden el gegenüber dem Staat auffällıgeren Feıer gleichgetan. Die C1-
Aufenthalt ermöglıchen, muß auch für
dıe Lasten auftfkommen und nıcht der pIelen und pıelen wollen. bhlıieben In SsSten Anläufe eıner Neugründung

olchen Außerungen unverstanden. der SPD reichen 7Z7W al noch ıIn dıe Jageallgemeıne Steuerzahler.“ DiIes oılt auch für den Vorschlag Beck- des Kriegsendes zurück, da dıie Offiz1-
{DIie möglıchen Eiınwände den sTeIns. elle Wiıedergründung der Parte1 aber
Vorschlag Becksteins sınd zahlreich In ıhrer Erklärung dem erst 1m rühjahr 1946 erfolgte, sınd dıe
SO ist eiıne solche Kontingent-Rege- Vorstoß AaUus Bayern versucht dıie Bun- Hauptfeiern ohl erst fürs nächste

desarbeıtsgemeılnschaft „Asyl In der Jahr erwartenlung selbst schon überaus fragwürdıg.
Soll Abhıulfe In arte- un Notfällen Kırche“ iIhr Iun noch einmal C1- Die (Grünen und erst recht dıe PDS
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VO den KRepublıkanern pricht Z efinden., AdUus dem WIT Ul nıcht mehr Zeıichnet sıch damıt e1In grundlegendereıt nıemand scheıden als ubılare befrejıen können: ob dıe Parteıjen IN- andel ab‘? Verlagert sıch dıe polıtı-
AU:  N S1e stehen, den fünf- zwıschen nıcht Sal VOT lauter aCHhlt: sche Wiıllensbi  ung AUSs den Parteızır-
z1g Jahren Nac  rlegszellt, Ja erst In keln un Parteızentralen wıeder StaT=-versessenheiıt denk- un ewegungs-
den Entwicklungsjahren oder Dar noch unfähıg geworden SINd. ker In dıe Fraktionen? Und dies
In den Kınderschuhen dıe Grünen als Orientiert I1a sıch aber wen1ger auch wıeder eıner stärkeren epar-
Spätgeburt der schon e1in wen1g In dıe Jamentarısierung der polıtıschen Wıl-
re gekommenen Bonner epublık, der entwicklungsstrategischen rund-

lensbiıldung?rage normatıver und faktıscher (e-dıe PDS als Ööstlıches Spaltprodukt der Man soll AdUsSs Wünschen nıcht Väter
deutschen Veremi1igung. waltenteiulung, sondern tatsächlıc des edankens machen. Und dıeaktuellen /ustand der Parteıen, eNT-
Bel den ubılaen steht natürlıch dıe steht der fast siıchere INndruc eiInes tatsächliıche teilweise Nnmac

der sıch dıe Parteiıen als IdeengeberRückschau auf dıe Quellen der e1gE- seltsam parteıispezıfischen Nichtvor-
NCn erkun und dıie Beschwörung handenseins der Parteien. In onn und Handlungsanweiser ZUT Zeıt be-

iinden. ist noch keın Weg und erstider Vergangenheıt 1mM Vordergrund. gjert der Kanzler: hınter ihm wırd dıie
Am eiıchtesten {ut sıch el wen1g- CD  - 11UT noch als punktuelle (jeme1ln- recht keıine (Jarantıe für polıtısch wıirk-

SdllleETE Handlungsmodelle. ber CSoptıisch neben der bayerıschen schaft VO Führungspersonen der
OCSU dıe CD  S als ıIn jeder Hınsıcht C1- zweıten und drıtten (GGarnıtur sıchtbar. ze1ıgt sıch eıne ichtung d  ' In dıe dıe

Entwicklung der Parteıen insgesamtstTe Reglerungspartel. S1ıie schlägt zeıt- In den wenıgen Ländern, In denen dıe
Jedenfallsgeschichtliıch betrachtet als ohl CD  @ noch regiert, erhält 6S sıch 1mM gehen könnte. Fünfzıg

nıcht L1UT
Ke sSınd für eın Parteiensystem e1Inerfolgreichste Parte1 Verhältnıs VO Führung und Parte1l

Deutschland, sondern In Europa Samal=- hnlıch DıIie Parte1ı selbst erscheımnt 1mM beträchtliches er Reglerungsfähig
werden 1L1UTr diejenıgen Parteıjen Dle1-IC Rekorde als Neugründung nach Bund un In den Ländern fast 1L1UT ben oder CS werden, die Persönlichkei-dem rieg gewıssermaßen AUS dem noch als Hılfsınstrument ZUT Urganısa- ten hervorbringen, dıe Programmean Z ersten Regilerungsparteil quf- t1on VO  =} Wahlkämpfen, un selbst als e iıhre Person darzustellen undgestiegen: VON 46 Jahren Bundesrepu- olches ist S1e jedenfalls auf den unte-

”N Ebenen ziemlıch chwach DıIie verkörpern vermÖögen un denen dıeDblık 373 Tre 1mM Bund reglert; In den
Parte1l organısatorisch und iıdeell ZUal-Ländern ange Zeıt mindestens SPI) ogleicht einem Urchester, das VO

stark:; selbst während ıhrer Zeı1t als beıtet. Anders werden sıch Olkspar-dre]1 Dırıgenten nach verschıiedenen te]len ıIn Massendemokratıien ohne PO-Upposıtionspartei In onnn D eiınmal empI dırıglert wiırd, daß polıtisch
19772 LLLY Brandt als Parte1 der genießbare us1 erst Sar nıcht entste- ıtısch feste Bındungen der ähler-

schaft kaum behaupten können.relatıven enrneır VO  —; der SPI) E hen kann. Und alle dre1 „ Iradıtions-
schlagen; SCHHNEeE  IO® Mehrheıtsparte1 partelen“ reden fast 1L1UT noch VON KO- Be1 der @ D)  a und erstaunlıcherweise

be1l den Grünen scheınt dıie Entwick-auf Anhıebh auch In den Bundes- alıtıonen. dıe erhalten. einzugehen
ändern VOT und nach der Wiıedervere1l1- oder vermeıden SIınd. anstatt VON lung U Zufall oder strukturbe-

diıngt” In dıe angedeutete ichtungnıgunNg Programmen und /ielsetzungen. Mıiıt
Erfolgreicher kann eiıne Parte1n DCSC- der FDP scheılnt el schon n1ıemand schon eIN1gES fortgeschritten

mehr recht rechnen. SeIN. DIie SPI) indessen scheınt 1mMhnen Sar nıcht SeIN. Blıckt INa alleın
auf den Bund, stellt sıch fast schon Übergang VO der Industrıie- ZUT Bıl-

Una dıe Grünen, VO denen manche dungsgesellschaft (als deren 1der-dıe rage, OD das deutsche Parteiensy- 9 S1e stählen als lebensstilorien- spiegelung) nıcht HWE mıt immerStem neben einem nıcht zuletzt Wr t1erte Volksparteı der Jungen (jenera- orößeren Integrationsschwierigkeitendie Unı1ion garantıerten en Maß t10n den „ Tradıtionspartelien“ nıcht kämpfen, sondern zunehmend auchStabilität auch dıe zweıte Grundpräro-
gatıve einer Mehrparteiendemokratie L1UT die chau, sondern würden diese immer rLößere Schwierigkeiten hasz

über kurz oder Jang SC  1e eerben ben. eine führungsfähige Spıtzegarantıeren vErmMa$s. den demokratiı-
schen Wechsel oder Jedenfalls eıner ex1istenzbedro- stande bringen und diese konse-

henden Dauerkonkurrenz für S1Ee WT - unterstützen
den? Die (grünen setizen ers{i recht aufFünfzig Te nach Kriıegsende interes- Während 1mM Gesamtgefüge der Par-

siıeren den Parteıen TE111C weiıt Koalıtiıonen un sınd inzwıschen be- telen eiIn Ungleichgewic entsteht,
das den Wechsel 1mM Bund weılter C '=mehr als VETSANSCNHNC und noch OrtwIr- BeIM für eıne Reglerungsbeteiligung

kende Erfolge ihr aktueller Zustand (fast) jeden Preıis zahlen Damıt schwert, kann eiıne stärkere Verlage-
und hre gemeıInsame W1e 1S eigene werden S1e. strategiıschen Verfahren rIung der polıtıschen Wiıllensbi  ung
Leistungsfähigkeit. 1e] Ist In der Jün- un VerhaltenE iıhrerseılts AaUus den Partejen In dıe Fraktıonen und

Vergangenheıt arüber ebat- einer Parte1 herkömmlichen ıls, noch damıt ıIn die Parlamente, sofern diese
t1ert worden, ob Parteiıen nıcht über- ehe SIE den Ruf elıner ıdeologisch elıner tatsächlıchen ärkung des
Mächtıig geworden selen; ob WIT uUunNns weltfixierten ın-Thema-Parte]l OSgeE- Parlamentarısmus ührt, jeder Demo-
nıcht längst ın einem Partejlenstaat worden SInd. kratıe L1UT guttun.
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